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  Generation Mitte 2021  
Geprägt von den enormen 
Herausforderungen der Zeit



  Raus aus dem Stimmungstief  
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Basis: Bundesrepublik Deutschland, Bevölkerung zwischen 30 und 59 Jahren 
Quelle: Allensbacher Archiv, lfD-Umfragen, zuletzt 8278 

  Wieder steigender Optimismus - aber noch weit unter Vor-Corona-Niveau  

Frage: „Sehen Sie den kommenden 12 Monaten mit Hoffnungen oder Befürchtungen entgegen?“
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52 %bewerten die eigene finanzielle Lage als 
gut oder sehr gut, nur 11% als schlecht

16 %sorgen sich um den eigenen Arbeits-
platz, ein Wert nur noch leicht über 
dem Vorkrisenniveau

Basis: Bundesrepublik Deutschland, Bevölkerung zwischen 30 und 59 Jahren 
Quelle: Allensbacher Archiv, lfD-Umfragen, zuletzt 8278 

  Wirtschaftlich ist die mittlere Generation bisher gut durch die Krise gekommen   

Es gibt nach wie vor weitaus mehr Wohlstandsgewinner als -verlierer.



große Sorgen31 %

Kinder waren 
bereits infiziert

3 %

Unentschieden2 %

sehr große Sorgen16 %

weniger große Sorgen38 %

kaum bzw. 
gar keine Sorgen

10 % 30 %der Eltern unter 12-jähriger Kinder 
wollen ihre Kinder impfen lassen, 
weitere 16 Prozent sind dafür offen

26 %der Generation Mitte machen 
sich persönlich Sorgen über eine 
Ansteckung. Im Vergleich zum 
Vorjahr ein Rückgang um 15%

Basis: Bundesrepublik Deutschland, Bevölkerung bzw. Eltern zwischen 30 und 59 Jahren 
Quelle: Allensbacher Archiv, lfD-Umfragen 8228, 8278 

	 	 Auch	Sorgen,	sich	zu	infizieren,	sind	rückläufig		

Eltern machen sich in Bezug auf eine Infektion ihrer Kinder:



  Die Hoffnungen und Sorgen   
  der Generation Mitte  



Die Normalisierung des Lebens nach der Coronakrise 

Steigendes Bewusstsein für die Bedeutung von Umwelt- und Klimaschutz

Die Fortschritte in der Medizin 

Dass ein Großteil der Bevölkerung inzwischen gegen Corona geimpft ist 

Die relativ niedrige Arbeitslosigkeit in Deutschland 

Die zunehmende Digitalisierung von Wirtschaft, Staat und Gesellschaft

Dass es mit der Wirtschaft in Deutschland wieder bergauf geht 

Dass es in Deutschland bald eine neue Regierung gibt 

Das Interesse der Jugend für Zukunftsfragen und ihr Engagement

Die Wirtschaftskraft Deutschlands, die wirtschaftliche Substanz 
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Basis: Bundesrepublik Deutschland, Bevölkerung zwischen 30 und 59 Jahren 
Quelle: Allensbacher Archiv, lfD-Umfragen 8278 

Frage: „Was macht Ihnen mit Blick auf die Zukunft Hoffnung?“

Top 10

  Was der Generation Mitte Hoffnung macht  

Insgesamt Blick in die Zukunft mit Hoffnung
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Basis: Bundesrepublik Deutschland, Bevölkerung zwischen 30 und 59 Jahren 
Quelle: Allensbacher Archiv, lfD-Umfragen, zuletzt 8278 

	 	 Auffällig:	immer	mehr	Stress		

Frage: „Wie häufig kommt es vor, dass Sie sich gestresst fühlen? Kommt das häufig, 
             gelegentlich, selten oder nie vor?“



72 %

61 %

59 %

58 %

52 %

49 %

56 %

56 %

55 %

54 %

Die steigenden Preise, die zunehmende Inflation 

Dass Steuern und Abgaben steigen könnten 

Dass die Unterschiede zwischen Arm und Reich größer werden

Dass es in Deutschland zu wenig Pflegekräfte gibt 

Dass sich unsere Gesellschaft immer mehr spalten könnte 

Dass der Extremismus in Deutschland zunimmt 

Dass wir das Coronavirus nicht richtig in den Griff bekommen 

Dass die Renten nicht sicher sein könnten 

Der Klimawandel 

Dass Gewalt und Kriminalität zunehmen 

Basis: Bundesrepublik Deutschland, Bevölkerung zwischen 30 und 59 Jahren 
Quelle: Allensbacher Archiv, lfD-Umfragen 8278 

Frage: „Was macht Ihnen große Sorgen?“

Top 10

  Die Sorgen der mittleren Generation  



  Neue Regierung 
   vermittelt noch keine 
   Aufbruchstimmung  



Unentschieden9 %

Gleichbleiben18 %

Steigen73 %

Sinken< 0,5 %

davon rechnet die 
Mehrheit mit einem 
deutlichen Anstieg

Basis: Bundesrepublik Deutschland, Bevölkerung zwischen 30 und 59 Jahren 
Quelle: Allensbacher Archiv, lfD-Umfragen 8278 

  Mehrheit rechnet mit steigenden Belastungen durch Steuern und Abgaben  

Frage: „Was erwarten Sie: Werden die Steuern und Abgaben für die Bürger in den nächsten 
             Jahren eher steigen, eher sinken oder in etwa gleich bleiben?“



Für ausreichend Pflegekräfte sorgen73 %

Bekämpfung der Inflation 72 %

Das Gesundheitssystem stärken71 %

Die Renten sichern 69 %

Für gute Schulen und Hochschulen sorgen57 %

Die Zuwanderung nach Deutschland regeln 55 %

Für verlässlichen Schulunterricht und Kinder betreuung sorgen 66 %

Die Ausbreitung des Coronavirus bekämpfen 64 %

Den Umwelt- und Klimaschutz vorantreiben 58 %

Dafür sorgen, dass die Unterschiede zwischen Arm und Reich nicht größer werden 57 %

Basis: Bundesrepublik Deutschland, Bevölkerung zwischen 30 und 59 Jahren 
Quelle: Allensbacher Archiv, lfD-Umfragen 8278 

Frage: „Worum sollte sich die neue Regierung besonders kümmern?“ (Vorlage einer Liste)

Top 10

  Die politische Agenda der Generation Mitte  



Für mehr Nachhaltigkeit, für einen schonenderen Umgang mit Ressourcen sorgen 54 %

Die Wirtschaft stärken, für Wirtschaftswachstum sorgen 53 %

Bekämpfung von Kriminalität 51 %

Die Digitalisierung vorantreiben, z.B. das schnelle Internet ausbauen 49 %

Die Gleichberechtigung von Männern und Frauen vorantreiben 34 %

Die Staatsschulden begrenzen 33 %

Stärkere Förderung von Familien mit Kindern 47 %

Dass die öffentliche Verwaltung leistungsfähiger wird 44 %

Hohe Einnahmen und Vermögen stärker besteuern 40 %

Das Schienen- und Straßennetz sanieren und ausbauen 36 %

Basis: Bundesrepublik Deutschland, Bevölkerung zwischen 30 und 59 Jahren 
Quelle: Allensbacher Archiv, lfD-Umfragen 8278 

Frage: „Worum sollte sich die neue Regierung besonders kümmern?“

Fortsetzung

  Die politische Agenda der Generation Mitte  



Mit Hoffnungen

Mit Befürchtungen

Mit Skepsis

Unentschieden

Personen, die sich über die Klima-
entwicklung große Sorgen machen

11 %

15 %

40 % 54 %

7 %

29 %

13 %

26 %

16 %

Generation Mitte insgesamt 

Nur 13 Prozent haben den Eindruck, dass es in Deutschland 
eine Aufbruchstimmung gibt

Basis: Bundesrepublik Deutschland, Bevölkerung zwischen 30 und 59 Jahren 
Quelle: Allensbacher Archiv, lfD-Umfragen 8278 

Frage:  „Sehen Sie der voraussichtlichen neuen Bundesregierung aus SPD, den Grünen und FDP 
             mit Hoffnungen oder Befürchtungen entgegen?“

  Geteiltes Stimmungsbild   



  Gelingt die Modernisierung von 
   Staat und Wirtschaft?  



Bei der Bearbeitungszeit für Anträge und Genehmigungsverfahren71 %

Beim Ausbau des schnellen Internets und Mobilfunknetzes61%

Bei der Erreichbarkeit von Ämtern und Behörden 58 %

Beim Rentensystem  57 %

Bei der Digitalisierung von Behördengängen 48 %

Bei der Digitalisierung von Schulen57 %

Bei der Dauer von großen Bauprojekten 51 %

Beim Klimaschutz 50 %

Bei der Bekämpfung von Verbrechen und Extremismus 49 %

Basis: Bundesrepublik Deutschland, Bevölkerung zwischen 30 und 59 Jahren 
Quelle: Allensbacher Archiv, lfD-Umfragen 8278 

Frage: „Wo ist Deutschland schlecht aufgestellt, wo müsste Deutschland effizienter und 
             leistungsfähiger werden?“

	 	 Die	Modernisierung	des	Landes	-	aus	der	Sicht	der	Generation	Mitte	überfällig		



30 %

der Generation Mitte
sehen rasche Fortschritte

der Eltern von Schulkindern sehen seit 
Ausbruch der Corona-Krise Fortschritte 
in der digitalen Ausstattung der Schulen

11 %

Basis: Bundesrepublik Deutschland, Bevölkerung bzw. Eltern zwischen 30 und 59 Jahren 
Quelle: Allensbacher Archiv, lfD-Umfragen 8228, 8278 

	 	 Effizienzprobleme	des	Staates		

Auch die Digitalisierung kommt nach dem 
Eindruck der Generation Mitte nur langsam voran:

Auch hier sind es vor allem die Ämter und 
Behörden und die Schulen, die zurückliegen:

Die Effizienz des Staates wird weitaus schwächer 
bewertet als die der Wirtschaft: 

66 %der Generation Mitte bewerten 
die staatliche Verwaltung aktuell 
als nur eingeschränkt funktions fähig

62 %haben in den letzten Jahren Erfahrungen 
mit langsamen Behörden gemacht - 
überwiegend bei Routineangelegenheiten



In der städtischen bzw. kommunalen Verwaltung 

Im Schulunterricht  
Bei Ämtern und Behörden

In der Pflege

In der Wissenschaft, an Universitäten

In der Kommunikation, im Austausch mit anderen

In der Produktion, in der Industrie

Im Medienbereich 

Bei der Polizei und den Sicherheitsbehörden
Bei der Verkehrsregelung

Im Gesundheitsbereich, in der Medizin
Im Dienstleistungsbereich, in Büros 

15 %

18 %
18 %
14 %

40 %

68 %
58 %

20 %
24 %
38 %
38 %

73 %

78 %

76 %
73 %
71 %

39 %

22 %
28 %

66 %
61 %
51 %
49 %

17 %

schnell langsam

Basis: Bundesrepublik Deutschland, Bevölkerung zwischen 30 und 59 Jahren 
Quelle: Allensbacher Archiv, lfD-Umfragen 8278 

Frage: „Was ist Ihr Eindruck? In welchen Bereichen geht der technische Fortschritt bzw. 
             die Digitalisierung schnell bzw. langsam voran?“ 

	 	 Vor	allem	die	staatlich	gesteuerten	Bereiche	liegen	zurück			



Schwer zu sagen, unentschieden28 %

Rasche Modernisierung19 %

Es haben Zweifel53 %

Basis: Bundesrepublik Deutschland, Bevölkerung zwischen 30 und 59 Jahren 
Quelle: Allensbacher Archiv, lfD-Umfragen 8278 

  Zweifel an rascher Modernisierung unter der neuen Regierung  

Frage: „Glauben Sie, dass die neue Regierung die Modernisierung des Landes rasch in Angriff      
             nimmt, oder haben Sie da Zweifel?“



  Kampf gegen den Klimawandel?  
   Ja, aber nicht auf meine Kosten  



42 %

„kaum, gar 
keine Sorgen“

„große Sorgen“

„weniger große  
 Sorgen“

„Unentschieden“

„sehr stark“

„gar nicht“

„Unentschieden“
11 %

39 %

8 %

4 %

4 %

„weniger stark“

54 %

16 %
22 % „stark“

Nur eine Minderheit hält die Klima- 
veränderungen für nicht besorgnis erregend

Allerdings fühlt sich nur jede(r) Vierte 
davon persönlich bedroht

Basis: Bundesrepublik Deutschland, Bevölkerung zwischen 30 und 59 Jahren 
Quelle: Allensbacher Archiv, lfD-Umfragen 8278 

Es machen sich über 
den Klimawandel:

Es fühlen sich durch den Klimawandel 
persönlich bedroht:

	 	 Generation	Mitte	fühlt	sich	persönlich	wenig	durch	Klimawandel	bedroht		



„starke Bedrohung“

42 %

„Unentschieden“

„weniger starke  
Bedrohung“

„sehr starke  
Bedrohung“

27 %
8 %

18 %

„gar keine 
Bedrohung“

5 %

Basis: Bundesrepublik Deutschland, Bevölkerung zwischen 30 und 59 Jahren 
Quelle: Allensbacher Archiv, lfD-Umfragen 8278 

Frage:   „Stellt Ihrer Meinung nach der Klimawandel für Ihre Kinder bzw. die Generation nach  
Ihnen eine Bedrohung dar?“ 

	 	 ...	aber	gravierende	Bedrohung	für	die	nächste	Generation		 

Der Klimawandel ist 
für diese Generation eine ...



Forschungsförderung für die Entwicklung neuer klima freundlicher 
Antriebe und Kraftstoffe 

Aufforstung von Wäldern 

Niedrigere Preise für Bahntickets und den öffentlichen Nahverkehr 

Rascher Ausbau von erneuerbaren Energien 

Obergrenze für den Ausstoß von Treibhausgasen, plus Emissionshandel

Höhere Preise für Flugreisen 

Förderung von umweltfreundlichen Umbaumaßnahmen 

Möglichst rascher Ausstieg aus der Kohleenergie 

Ausbau von Radwegen 

Allgemeines Tempolimit auf Autobahnen 

68 % 74 %

66 % 72 %

64 % 72 %

64 % 75 %

55 % 62 %

44 % 59 %

40 % 53 %

39 % 54 %

38 % 50 %

37 % 48 %

Basis: Bundesrepublik Deutschland, Bevölkerung zwischen 30 und 59 Jahren 
Quelle: Allensbacher Archiv, lfD-Umfragen 8278 

Top 10

	 	 Aus	Sicht	der	Generation	Mitte	wirksame	Maßnahmen	für	mehr	Klimaschutz		

Insgesamt Besorgt über die Klimaentwicklung

Frage:   „Was sind aus Ihrer Sicht wirksame Maßnahmen für mehr Klimaschutz?



Verpflichtung von Immobilienbesitzern zu Klimaschutzstandards

Höhere Preise für Lebensmittel wie Fleisch oder exotische Früchte 

Höhere Abgaben für Autos mit hohem Ausstoß von Treibhausgasen

Verlängerung der Laufzeit von Kernkraftwerken 

Höhere Kaufprämien für Autos mit Elektroantrieb 

Verbot von Ölheizungen in Gebäuden 

Höhere Preise für fossile Brennstoffe wie Benzin und Diesel 

Keine Neuzulassung von Autos mit Benzin  oder Dieselantrieb 

34 % 45 %

27 % 42 %

24 % 33 %

24 % 15 %

20 % 22 %

20 % 27 %

12 % 20 %

11 % 17 %

Basis: Bundesrepublik Deutschland, Bevölkerung zwischen 30 und 59 Jahren 
Quelle: Allensbacher Archiv, lfD-Umfragen 8278 

	 	 Alle	Maßnahmen,	die	Opfer	bedeuten,	sind	weniger	populär		

Insgesamt Besorgt über die Klimaentwicklung

Frage:   „Was sind aus Ihrer Sicht wirksame Maßnahmen für mehr Klimaschutz?



  Aus Katastrophen lernen!?  



Weniger groß50 %

Sehr groß3 %

Groß14 %

Gar nicht groß bzw. sehr gering28 %

Unentschieden5 %

76 Prozent der Generation 
Mitte sind überzeugt, dass 
es künftig vermehrt zu Über-
schwemmungen kommt

Basis: Bundesrepublik Deutschland, Bevölkerung zwischen 30 und 59 Jahren 
Quelle: Allensbacher Archiv, lfD-Umfragen 8278 

	 	 Learnings	aus	der	Flutkatastrophe:	1.	Wachsende	Gefahren		

Einschätzung des Risikos, persönlich 
von Naturkatastrophen betroffen zu werden:



„Müsste mehr tun“

75 %

„Unentschieden“

15 %

„Gut vorbereitet“ 10 %

Basis: Bundesrepublik Deutschland, Bevölkerung zwischen 30 und 59 Jahren 
Quelle: Allensbacher Archiv, lfD-Umfragen 8278 

Frage:   „Was schätzen Sie: Ist Deutschland alles in allem gut auf Naturkatastrophen vorbereitet, 
oder müsste Deutschland mehr zum Schutz vor Naturkatastrophen tun?“ 

	 	 2.	Unzureichend	gerüstet	für	Naturkatastrophen		



Es sollten in solchen Fällen wieder örtliche Sirenen als Warnung zum Einsatz 
kommen 

Die Menschen in betroffenen Gebieten sollten bei Gefahr per SMS, über 
Warn-Apps oder regionale Fernseh- und Radiostationen informiert werden 

Es sollte klar geregelt werden, wie eine Meldekette in diesem Fall funktioniert, 
also welche Behörde welche Warnmeldungen erhält und weitergeben muss 

Es sollten vor Ort stärkere Maßnahmen zum Schutz vor Hoch wasser getroffen 
werden, z.B. stärkere Dämme oder Überflutungs flächen 

Flüsse sollten wieder stärker ihrem ursprünglichen Verlauf folgen, es sollte 
weniger Flussbegradigungen geben 

In Gebieten, in denen eine erhöhte Gefahr für Hochwasser besteht, sollten 
keine Baugenehmigungen mehr erteilt werden 

Deutschland sollte den Klimaschutz rasch vorantreiben, um die Ursachen 
solcher Katastrophen zu bekämpfen

77 %
78 %

78 %
75 %

71 %
74 %

67 %
62 %

59 %
49 %

77 %
78 %

72 %
77 %

Basis: Bundesrepublik Deutschland, Bevölkerung zwischen 30 und 59 Jahren 
Quelle: Allensbacher Archiv, lfD-Umfragen 8278 

  3. Konsequenzen  

Insgesamt Stufen sich als gefährdet ein



Ausreichend informiert

Nicht der Fall 

Unentschieden

Personen aus Risikogebieten 

11 %

35 %

46 % 31 %

54 %

15 %19 %

Insgesamt

Basis: Bundesrepublik Deutschland, Bevölkerung zwischen 30 und 59 Jahren 
Quelle: Allensbacher Archiv, lfD-Umfragen 8278 

Frage:  „Fühlen Sie sich alles in allem ausreichend über mögliche Naturgefahren in Ihrer eigenen 
Region und deren mögliche Folgen informiert, oder ist das nicht der Fall?“

	 	 Viele	fühlen	sich	unzureichend	informiert			



Personen aus Risikogebieten 

Sehr wichtig11 %35 % 47 %

Wichtig49 % 43 %

Weniger wichtig9 % 5 %

Gar nicht wichtig2 % 1 %

Unentschieden 4 %5 %

Insgesamt

56 Prozent der mittleren Generation sehen den Staat in der Pflicht, umfassend über  
solche Risiken und deren mögliche Konsequenzen aufzuklären

Ein solches Internetpotal wäre...

Basis: Bundesrepublik Deutschland, Bevölkerung zwischen 30 und 59 Jahren 
Quelle: Allensbacher Archiv, lfD-Umfragen 8278 

„Es gibt die Idee, im Internet ein Portal einzurichten, auf dem sich Bürger darüber informieren 
können, welche Risiken für Naturgefahren und Naturkatastrophen es in Ihrer näheren Umgebung 
gibt und wie sie sich davor schützen.c

	 	 Informationspflicht	des	Staates		


